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Kkink Erfolge
der Alliirtkn!

Skklktiir NryW,

LliKlli Eliglillilis!

sulldkrhcnkli

uikrokll kyrklit!
Alliirte prahle it

ihrer Offenste!
Russcllgcsllhr ist

jcht gcschllttlndcn!

Verfolgung des geschlagenen Nnssew
Heeres inird von den Siegern

energisch fortgesetzt!

Die Erfolge lcr Serben find park öbertrieikn!
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daß sie
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oen iciupci ocr uge nur
der Stirn tragen!

England annektirt Aegypten; ernennt Ühediven

carvorougi uno Wiuivn, ourai vic linicn der bei den Karpathen kämp-sende- n

Russen abzuschneiden.)

Londoner Bericht.

sn? 11 ?Vl Wilffiilrt

r
ondon. 1!. Xizi Ei sich im

nördlichen Frankreich auf Oaltcuhcr

Worrcfponbcitt der limi'ö" meldet
unter dem Xiensiag Xahim: Xie

Alli,.ten sind ouf dem Bormarsch

begriffen. Sie sind durch Middle.
ferke (nördlich ou Westende) mor
schirt- - und haben die Gefechtslinie
der Xciitfchen unterhalb ' Xu'iiiiiör
durchbrochen, (Gelogen, 'wie ge- -

druckt, dem, gestern wurden weit

siidlvestttch von Middrlkerke in der

' Gegend voit Nieuport die. Alliirten

Anirrikanische Mihuachtogrschcnke
sind i Berlin eingctrvsfcii.

Berlin. 19. Xez,, über London.-- "
Tie amerikanischen Weilmachtsge
schenke für die Kinder gefallener
deutscher Soldaten sind heute in
Berlin eingetrofsen. Tie amerika
nisctie Xelegation, welche mit den
Geschenken in Neapel landete, wur
de von Mitgliedern des Ministe
rinnis des Aeuszereu eingeholt und
iknrn Zir Ehren von her Stadt ein

Festessen gegeben. Xemseloen wohn
ten liei der Berliner, Lberbürger
meisler. dir Vorsteiier der verschie
deneii städtischen Verwaltungen. Ba
ron Muiiuii von Schwnrzenstein.
das Auswärtige Amt vertretend.
Fürst .oabfeld, Präsident 'des deut
schen Rothen unter' dessen

Aussicht die ('schenke vertlieilt wer
ocik. der amerlkanische Botwiosrer

anieö, W. Gerard. dessen lmal,.
lin und andere Mitglieder der Bot
schaft. Xie drei ältesten Löbnc des

Kronprinzen, in Matroienanziigen
angethan, waren ebenfalls anwejed
und erregten allgemeine Aufmerk
jainkeit. '

Fünfhundert Knaben und Mäd
chen mit deutschen und amerikam
schenFähucheii standen auf den zum
Rathliaus führenden Stufen" der

Treppe und 'erwarteten die Anköni

linge. Ein groszcr Kinderchor sang,
mn einen Weihnachtsdanm geschnart
erhebende Weihnachtslieder.

Ter Oberbürgermeister sagte im
Verlaufe seiner , !'egrüszungsrede
Folgendes: Tiese edle Tbat wird
uns Allen im Gedächtnis; bleiben

äls eine Bürgschaft) dafz unsere
weltlichen Händel durch-da-

s Evan

gelium Frieden mif Erden nd

den Menschen cm' Wohlgeiallcn"
überschattet werden.?

Tie Norddeutsche .Zeitung schreibt
editoriell: Von ganzem Herzen be

willkonnnnct die RchShauptstadt
diese Kundaebuna. welche frei von

mächtig verhaue, auch bunten ne

viele befangene cm.)
.ri?, !. Xez. Tem Verneh

nien nach ist MvulerS von den Fran-

zosen und Engländern den Xciit-sche- n

entrissen werden: unweit Lilie
soll es zu heftigen Stampfen gckoni-ni- e

sein. Auch an der M'iiste sind
sie im Vormarsch und haben die

Teutschen b4 ans zehn Meilen von

Ostende ,',uriielvcrfen. Xeiu Um-fsan- 'i

aber, das; die Teutschen auch

über Arras hinaus vertrieben, worden

find, wird die größte Wichtigkeit

.?'ieniesse. Xic ii'ahn zwisckx'ii Ar
' ras und Xoncii dürfte von den Xeut-sche- n

auch bald im Stich gelassen

werdeil. .

Das Territorium nordöstlich von

Arras befindet sich in Händen der
Alliirten. Zwei volle Meilen haben
diese an Terrain gewonnen: auch

Karden Vorstöße auf ArnkentiereS

, gemacht.. (Warum nicht gleich auf
Aachen und von dort schlankweg nach

S' erlitt niarschiren, dann W die at-

me ScclC der Alliirten doch 'mal

Nnh'.). '

TaS Seegefecht h der Nordsee.

London. 19. Xez, Xic englt--.
fche Admiralität hat in Abrede, ge

1 stellt, daß bei der Verfolgung der
deutschen Kriegsschiffe, welche die

iistenslädte Hartlepool, Scarbo.
, t'ougi) und Whitby beschossen, zwei

englische Torpedobootzerstörer ver

. senkt wurden und e'm weiteres

kanipsunsähig geinacht worden sei.

.Xer Hüll Korrespondent des XaU
Tu T.isiarnl!l schreibt: Xer iicker

allen politisckien Maenschaften nndTie Tepesche sagt,
ein

' Beweis "wArkr'"Meii walirend

Tie Trntschkn incldrn, das, sie alle
ihre Angriffe siegreich abgc

schlagen haben.

Berlin, 19. Trz. lFunkknbcricht.)
Offiziell wird hier heute gemeldet:

(5 in russischer Kaunllkricaiigrifs an
der vstprcilsiischkn (Grenze in der
Nahe von Pilkallen wurde von un
serrn Truppc blutig abgeschlagen.

In Nordpolc wurde der gcschla

gene Feind energisch verfolgt. Auf
dem westlich Krikgsschauplak un
trruahm der Feind mrhrrre Angrif-
fe auf unsere Positionen. Bei Nien
port. Bixschovte nnd La Bnssee wer
den fortgescyt. Alle feindlichen An

griffe westlich von Lons, östlich von

Albert nd westlich von No,vu mür-

ben von unteren Truppen blutig
abgeschlagen.

Berlin feiert immer ochden gro-ße- n

Sieg Hindenburg's über die

Russen; die Bevölkerung nberist
über den kurze Inhalt der Sie-

gesbotschaft etwas enttäuscht. Die

.eitnugen verweise auf die Tlint
fache, das, die Große des Sieges
und die damit verbundene Begleit-
umstände längere Zeit iu Anspruch
nehmen werden, um eine umfang-
reichen Bericht zu erlange.

Nudolph von Balentini. Ehef des

leheimkabincts deö deutschen Kai-

sers, beantwortete ei Huldigungs-telegrain- m

der Ostpre-ußische-n Syno-
de an den Kaiser wie folgt:

Ter Kaiser erwartet vertrauens-

voll, das, es der unerschütterliche
Wille der Nation ist, mit Gotteshilfe
siegreich ans dem Kampfe hervorzu-

gehen nd das Baterland gliiitlichen
Zeiten entgegen gehen wird."

Alle Manu gerettet.
Amsterdam, über London, 19

Tez. Ein Telegramm auy Kon
siantinovel erwähnt zum ersten Ma
le die Torpedierung des türkischen

Schlachtschiffes Mefliidielj" durch

das enalische Unterseeboot B. 11".
daß das Kriegs

c "vor Anker

lag. Theile des Kriegsichifses sind

noch über dem Wasser stchtbar. Tie
Mannschaft wurde gerettet.

Zar hofft auf Sieg.
Tiflis. Kalkkasten, über Petra-grad- ,

19. Tez.i Der Befehlshaber
der in Tiflis konzentrirton russischen

Streitkräfr hat vom Zaren eine in
Kars ausgegebene Depesche folgenden
Wortlauts erhalten: Ich habe fo

eben unter meinen Truppen im Kau-

kasus denkwürdige Tage verlebt. Es
gereichte mir zum Vergnügen, an
einer nur wenige Meilen von der
Schlachtlinie entfernten Stelle h

St. Georgskreuze vertheilen
zu können. Mit solchen Truppen
und mit Gottes Hülfe dürfen wir
dem Sieg vertrauensvoll entgegen-schm.- "

Todesnachrichten.
Herr F. T. Klebba, 418 füdl. 2G.

Str., ist gestern Abend nach nur
Krankheit im St. Jo-schh- 'ö

, Spital an Pneuinonia
Xer Verstorbene war vor

G2 Jahren in Putzig bei
, Tanzig.

Provinz Wesipreußen geboren, und
kam im Alter turn 17 Jahren nach
Amerika. Er hat zuerst in Detroit,
später in Humphrcn, Nebr., und. in
den letzten 8 Jähren in Omaha ge-

wohnt, wo er in den U. P, Werk-statte- n

beschäftigt var. Sein Hin-

scheiden wird von seiner Gattin, drei

Söhne, Louis, Frank und Viktor,
und einer Tochter. Mary, lies be

trauert. Xer Verstorbene war Mit.
glied des KirchcnchorS der deutsche
kattzolischeu St, Maria Magdalene.
kirche, von wo ans Montag Morgen
um 9 Uhr seine Leichenfeier statt-

findet. Er ruhe in Frieden I

Tribüne erregt iu Deutschland
tcreiic

' Herr Fritz Schulz von Frernont,
Nebr., schreibt, uns: Werther Herr
Peter: Hatte zwei Bündel der Oma-h-a

Täglichen Tribüne nach Xeutsch- -

land biuaiis geiM, uno meine
Schwester schreibt mir. es wäre sür
sie, deren Freunde und Bekannte
sehr interessant gewesen, die Zeitun
aeii zu lesen. Große Heiterkeit aber
habe das Bild nebst. Gedicht Der
Xentsch? Michel und die Tante ans
Essen" hervorgerufen.

Fntschädiguug zugesprochen.

MerriainSluig, , i st - trin,Lü.,
Meriiam 6c Rohnguist Grain Eo.

eine Entschädigung von $3,554.81
gegen die Union Pacinc wcgcn Vr
nachläsiigung zu., , ;

Sri Vcrhnltkn iu der Hitchcock-Bil- l

rrrcgt Afskl,kn i Äa.
shiugjun.

Washington. 19. Xez. Nicht
nur in hiesigen offiziellen, sondern
mich in Geschäftskreisen wird das
Benehmen deZ StaatZininisk'rs Bry
an mit Bezug af die Hitcheock Bill
lebhast besi'roäen. . Xer würdige
Staatssekretär hatte nämlich nichts
Eiligeres z thun, als nach der bri
tischen Botichast zu eilen und dem
britischen Botschafter Eecil Spring
)Wkc in Kenntnis', zusetzen, ba; die
von Senator Hitchcock eingereichte
Bill, wonach der Berkanr von Krieg
material an kriegführende Kationen
verboten Ivcrden soll, von der ViiN

desregieriliig nicht besürwortet wer
dc. (Ob dieser Erklärung wird sich

der britische Botickaiter scliön ins
Fäustchen gelacht und dem wässerigen
Talmi Tlplouiaten dnb ch die Wan
gen gestreichilt haben.)

Ein derartliier Borlall ut in der
leschichte unserer Negiernng uner
hört: eö ist unfaszlich, das; der Pre
inierininisler einer Regierung eö of
fiziell auf sich nehmen sollte, irgend
welche Verbindung mit einer gepla
ten sie uicbiiiia. welclie noch man
einmal in Komitesitznng berathen,

geiairnrige oenn zum i?e,etz eruoven
worden ist, von sich weist.

Xas Benehmen deS Staatsmini
sters Brnan . kann nur eine 'Folge
nach sich ziehen nämlich das; sich

die beliebende Kluft zwischen Brnan
.und Senator Hitchcock noch mehr er.
weitern wird.

Einer hiesigen Zeitung zufolge
hat fich Brnan nicht, mit seinem Be
such beim britischen Botschafter zn.
frieden gegeben, er hat mich den
amerikanischen Botschafter am eng
lischen Hose offiziell von 'dem Vor
fall in Kenntnis: gesetzt.

'und vier franzöfische Minen von
den Bogen aufs Vand getrieben
worhxn. . Ter holländische Minister
des Acukcren theilte im
Parlament mit. dafz der englischen

Negiernng ein scharfer Protest ge

gen die Schließung der Nordsee und
die Verhaftung von deutschen und
östcrreich'Ungarischen - Reservisten ans
den neutralen Xampfern übernüt
tclt worden ist.

Schillere Känipfe bei Belfvrt.
London. 19. Xez. Eine von

Basel und Paris hier cingctroffcne
Xepcsche meldet, dafz in den Böge
sen, ton Beifort bis nach St. Mo,
rieaurMines, fchivere Kämpfe im

ttange seien, und die Franzosen al
lein Anschein nach die Offensive auf
der ganzen Linie ergriffen hätten,
Xer Kanonendonner sei so gewaltig,
dafz an der Schweizer Grenze Tag
und Nacht die Häuser zitterten. Tas
französische niel
det jedoch nichts von diesen angcbli.
chen Vorstöszeif und es ist deshalb
nicht unwahrscheinlich, dafz in Wirk
lichkeit de Teutschen die Offensive
ergriffen haben, nm das Elsaß wie
der vom Feinde zn säubern.

Zwischenfall" ist beigelegt.
Nom, 19. Tez. Tie türkische

Negieriuig hat den Protest gegen die
im italienischen Konsulat in Ho
deida. Arabien, erfolgte Verhaftung
des britischen Konsuls Richardson
in vollständig besriedigender Weise

beantwortet. Tie Pforte entschul-

digt sich wegen des Vonalle und

verspricht die Bestrafung der Beain
ten. die in das italienische Konsu
Int eindrangen. Ter Zwischen fall
ist somit beigelegt.

Weitere Tnrkensicgk.
'tonstantinopel. 19 .Tez. Die

Niederlage der Russen im Kaukasus
in Schlachten, die mehrere Tage
dauerten, wird von den Türken in
einer aeilricen Erklärung berichtet.
welche wie folgt lautet: DieSchlach.
ten an der östlichen Grenze- - in der
leaend von Wilatietöwan kamen zu
einem zufriedenstellenden Ende. Die

Stellungen in Sara wurden durch
Umzingelung des Feindes genom
mcn. der sich zetzt ans Notar zurück.

zieht.

Acghptk britischer Schiihstaat.
London. 19. Xez. . England

setzte ein Protektorat über Aegypten
ein. wodurch die Oberherrschaft der
Türkei beendet wird, und traf Ver
theidigllngsmakliahinen 'für den
Schulz seiner Einwohner, und ihres
Eigenthums. Xas ' offizielle Prcsz.
bureau machte folgende formelle An,
kündigung auf Veranlassung der Be!
micn des auswärtigen Amtes: Der,

Oesterreichischer offizieller Bericht.
Wien. 19. Dez., über London.

XaS Kricgsamt hat folgenden Be-

richt veröffentlicht: Aus der ganzen
Linie wird die geschlagene russische
Armee energisch verfolgt: dieselbe
befindet sich zwischen Krosno (Ga-lizien- )

bis zur Mündung des Bzura-Flussc- S

(in Polen), der fich in die
Weichsel ergießt. Der Feind wurde
gestern aus seinen Stellungen nördl-

ich von den Karpathen verdrängt;
am unteren Tonajek'Flufz find wir
und unsere Verbündeten dem Fein
dc ans den Fersen und bekämpfen
dessen Nachhut aufs Nachdrücklichste.

In Südpolen dringen wir stetig
vor und stoszen nur auf geringen
Widerstand. Xie Ortschaften Pietr-ko-

und Przedbcrz wurden von un-

seren tapferen Truppen gestürmt.
Xie heldenhafte. Garnison von Prze
lillisl kämpft mit Glück gegen die
Belagerer und hat mehrere crfolgrci-ch- e

Ausfälle gemacht.
In Betreff der von unseren Fern

den ausgesprengten Berichte über
große serbische Siege und Meuterei
in mehreren öitcrreichnngarischeil
Regimentern hat das Kriegsamt fol-

gendes' zn sagen: Alle Berichte über
grosze serbische Siege sind unbegrün-
det. Thatsache ist, dafz miscr rechter
Flügel vor einer feindlichen Ueber- -

macht sich zurückziehen muszte. und
neue Stellungen eingenommen hat,
Serbische Berichte über unsere Ver.
lusto sind kolossal übertrieben. Alle
Nachrichten über . Meuterei in der- -

schk'douen Regimentern . find erlo- -

gen."

'Panzerzug in die Luft gesprengt.
Amsterdam, über London, 19.Dez.
Ein russischer .Panzcrzng. der sich

auf dem Wege von Lemberg nach den
Karpathen befand, ist in die Luft
gewrengt worden. Derselbe war
mit Munition und Nahrungsmitteln
beladen und führte eine Menge Re
servisten. (Offenbar marschirt die
österreichische Armee jetzt auf Lem
berg und versucht, die Verbindungs- -

Congrrsz in voller Arbeit.

Haushaltsplan der Bundespost unter

Berathung.

Washington, D. G 19. Dez.
Mit dem Herannahen des Weih-
nachtsfestes scheint die Arbeit im
Hause schneller gefördert zu werden.
denn .das Haus genehmigte zunächst
die Bewillignngsvorlagen für die Le

gislative, Exekutive und das Ge-

richtswesen. Tie drei Vorlagen
schlössen eine Bewilligung von 36
Millionen Tollars ein. Alsdann
wurde an die Berathung der Post
Vorlage gegangen und wurde auch
mit deren Erledigung ein

geschaffen werden. 6c--

neralpostnreister Burlefon erklärte
bei dieser Gelegenheit, daß alle

prompt erledigt
werden würden.

Teutsche Helden. 1'

Ein Lehrer schreibt der Köln

Ztg.": Einer meiner früheren Schii,
ler. der in leinem Berufe Anstrci-- ,

chergeselle war, und zuletzt als akti-ve- r

Soldat bei einem Kölner Pio
n stand, schrieb nach

der ErsiünnuNg eines Antiverpener
Forts an seine Eltern: '

Ihr Lieben ! Wenn Ihr nun
einmal die Nachricht erhalten soll
tot, das; ich nicht mehr am Leben bin,
so setzt Euch das nicht in den .Kopf,
sondern denkt, daß ich für daS Va
terland den Heldentod gestorben bin.
Wenn Ihr sehen würdet, wie hier
alte Männer mit langen Bärten
kämpfen, die zn Haufe Frauen und
Kinder haben, so würdet Ihr selbst

sagen, daß wir Aktiv? vor ollen
Dingen zuerst stürmen müssen. Des
halb grämt Euch nicht, wenn ich nicht
mehr sein sollte."

Dieser schlichte Held mit solch' sitt-lich- er

Auffassung Vorn . Leben ruht
nun seit' acht' Tagen in Belgiens
Erde. . o

deutlctie Flotte, möchte ich die Aus
merkian'keit auf Artikel 1 der Haa- -

ger Konvention voin 18. Oktober
19U7 lenken, in welcheni eö hrist:

Xie Beschiefinng durch UrirgS-schiff- e

von ungeschiihteil Hasen.
Städten. Törfern. Wohnhäusern und
Gebäuden ist verboten." '

In Ilebereinstimutzuilg mit dem
Bericht des britischen Prekbureaus

t erwiesen, da Hartlepool beseitigt.
Searborongh und Whitby gefchützt
sind, wie alle übrigen britischen Uu
stenslädte. die entweder durch regu-
läre Truppen, Küstengeschutze oder
Freiwillige vertheidigt werde.

Erlauben Sie mir hinzuzusiige,
das die Beschickung aller belgischen
Kuitenstädte wie Oslcnde, Nieuport,
!,!eebrügge u. f. w., durch die bri'
tisch. französische Kriegsflotte erfolgte,
nicht weil diese Orte befestigt
was sie in Wirklichkeit nicht sind ,
sondern C'jfl und allein deshalb,
weil sie von drntschen Truppen ver-

theidigt wurden.". ,

Italien kommt zur Einsicht.
Berlin. 19. Xez. (Zunkenbericht.)

mi Italien wird man sich nach und
nach lvwusit. was ein Sieg der UZer

biindeten für jenes Königreich zu be
deuten hatte. Tie' Thatsache ihn
niert selbst den eingefleischesien Bri
tenfreiinden wehr und melir auf.
dafz Italien nach einem französischen
und britischen Sieg nie und nimmer
in der iiagc sein könnte, eine Vor
Machtstellung am Mittelmeer rinzu
nehmen. So schreibt daS führeitde
ZZinmizblatt Italiens, die in Mai-lan- d

erscheinende II Sole", ein
Sieg der Franzosen und Briten
würde dazu angethan sein, Italiens
politische und ökonomische Lage am
Mittelmeer zn erdrücken und in
fesseln zu schlagen, während eine
Stärkung der deutschen Flotte znr
Herstellung des politischen Gleichge-
wichts beitragen würde.

finanzielle Lkistungsfälnstkeit.
Berlin, drahtlos über crnjinlli',

19. Tez. Xnrch das amtliche
Preschureau in Berlin, wird eine be

merkenzwertye Thatsache berichtet,
die ein helles Streiflicht auf die
siaunenswrrthe finanzielle Leiftungs.
fähigkeit XentschlandS wirft.

ES wird da auf das Beispiel der
Tparbank in Wilmersdorf, einem
Vorort Berlins, hingewiesen. Im
Xeznnber dieses Jahres (1911) be
liefen sich die Xepofiten in dieser
Bank auf die achtenswerthe Summe
von 500,0J0 Mark ($2,125,sX)0)
gegen 7,100,000 Mark ($1,775,000)
im Xezember 1913, ,und das trotz
der Thatsache, das für Zeichnungen
zur Kriegsanleihe von den Xepo
sitoren der Bank 1,1)00,000 Mars
($:25,00()) entnommen worden iva.
reu. '

Berni'torffs lebte Beschiuerde

Washington,, 19. Xez. Tas
Staatsdepartement ist sich noch i,n
wer nicht hinsichtlich Zes kürzlich
vom dentichen Botschafter Graf v.

Brrnnorsf eingereichten Protestes
schlüssig geworden, welcher sich dage
gell richtete, das; TmnTiiin. und
sog. Pilzgeschosse von deii Per. Staa
ten nach England er.portirt werden,
Bezüglich der Verwendung vmt
Xuni'Xum (beschlossen erklärte Se
kretär Bri,an, babe er nichts der
Antwort hinzuzufügen, welche Prä
sident Wilson aus Kaiser Wilhelms
und der belgiscki'n Konimission Pro
teste gegebeil hatte.

Xiese ene Beschwerde Xentsch.
lands hingegen, so sagte der Staats,
ekretär. berühre eine ganz andere
Frage, XaS Staatsdepartement be

räht jetzt darüber, ob die .Erstel-
lung und Ausfuhr von Waffen
und Kugeln. die von der Haager
Konvention verboten werden. nnge
schlich fei und wenn so., ob die Fa
brisanten der in Frage kommenden
Munition zur Rechensckzaft gezogen
werden können. ' -

Holland prstestirt.
Berlin 19, Xez. lFuukenbericht.)

An der Küsie von Holland sind, wie

offiziell genieldet wird, 70 englische

.Vltf.'fy JkL,. .itIIUjU
Verstärkungen sind bei Warschail ein

getroffen und eine chlacht ist un
Gange; der Ausgang derselben hängt
davon ab. welche Seite die meisten
Streitkräfte entwickeln kann. (Fehl
geschossen! Gnieralfcldrnarschall v.

Hindenburg hat bei seinen Angriffen
die Feinde nie gezählt und hat sie.

in jedem Falle vernichtend geschla-

gen.. Er wird auch in der jetzigen
Schlacht seine Meisterschaft bewei-

sen.) Man scheint noch nicht genau
zu wissen, wo Hindenburg den Feind
angreifen wird (nnn einfach da, wo
er ihn findet). Alle Anstrengungen
des Feindes, die russischen Linien
zu durchbrechen, sind bis jetzt fehl-

geschlagen. Uebrigens befindet sich
die russische Hauptarmee nur einen
Stcinivurf von der schlesischen Grcn- -

ze entfernt, nnd bald wird der Tag
der Abrechnung kommen. Es ist
nur ein.? bloße Frage der Zeit, wenn
die Russen die Feinde, welche bei
Krakau ihre Flanken bedrohen, zu
Paaren treiben und sich durch Schle
sicn über Deutschland ergießen wer
den.

Hungernde Polen.
London, 19. Dcz. Tie Russen,

haben auf ihrem Rückzug alle
mit sich genommen und die

russischcholnischc Bevölkerung befin-
det sich in der größten Noth. Ihre
einzige Nahrung besteht in Karkof '

fcln. Die deutschen Behörden bie-

ten alles in ihren Kräften Stehende
ans, einer Hungersnot!) unter den
Acrmsten vorzubeugen. In dem von
den Deutschen eroberten polnischen
Territorium besteht zwischen diesen
und den Bewohnern das denkbar
beste Einvernehmen. Xic russische
Offensive in dieser ('Zegcnd gab eine

Zeitlang zu Befürchtungen Anlaß,
ist jedoch nunmehr vollständig in sich

zusammengebrochen.

Dampfer in Gefahr.

Hat, Million Tollarladnng von Wein
nnd Früchten vn Bord.

San Diego. Cal., 19. Dez.
Ein Hülferuf. der das drahtlose Zei-
chen für Sinken" enthielt, wurde
gestern Abend in der hiesigen draht-
losen Station aufgefangen. Es han
delt sich um den amerikanisch.ha-waische- n

Frachtdampfer Jsthmian,
der mit - einer Ladung von Weinen
und Früchten un Werthe von $1,'
000,000 nach New Fork bestimmt
war und nahe der San Bemto-J- n

sei, 300 Meilen südlich von hier, auf
einen Felsen aufgelaufen war. er

Virginia, Zerstörer Perry
und der Schlepper Jroquois eilten
zur Hülfelentnng, doch weigerte sich

die Besatzung, das Schiff zu verlas
sen

Keine Prohibition in Nebraöka.

Lincoln, Nebr,. 19. Xez. Xie
Advokaten Bittenbender & Bitten
bender. zwei rabiate Prohibitionisten,
die mit der nassen Stadt Lincoln
nicht zufrieden sind, hatten vor eini-

ger Zeit im Staatsobergericht das
Gesuch gestellt, daß der Staat ans
Grund des Territorial-Prohibitions-Gesetze- s

von 1855 eigentlich noch
immer ein Prohibitionöstaat sei. DaS
Obergericht hat nun entschieden, daß
die Legislatur von 1858 dieses Pro.
hibitionsgcsetz widerrufen hat und
damit ist der Winkelzug der Bistro-ticnd- er

fehlgeschlagen, waö übrigens
vorauszusehen war.

'

' '

Bcrurtheilter Mörder. '
Der Neger Frank Grccn. der nach

einem heftigen Streite seine Ehe
fran tödtete, wurde vott einer Jury
im hiesigen TistriktSgericht des Mor-de- s

schuldig befunden. Da Green
sich nach der Blutthat selbst der Po.
lizei gestellt hat. wurde von der Iu
ry als Strafe lebcnölänülichcsZucht.
Haus ancrnpkcchlcir

ist, deren Werth das deutsche Volk

auch während dieser schweren Krieg-ze- it

anerkennt. . Tas Weihnachtsfest
hat bei den Teutschen trotz des uns
ailfgezmungenen Krieges nichts von

fernem Reiz eingebüßt."

Minister des Aeuszercn ertheilt die

Nachricht, daß der Kricgszustaiid
der Handlungsweise der Tür-sei- t'

Aegypten unter den Schutz Eng-
lands gestellt hat und es von jetzt
ab einen britischen Schutzstaat dar
stellt. Die Oberherrschaft der Türkei
ist deshalb beendet.

Hussein Keniat ist zum Sultan von

Aegypten erklärt worden und alle
Bewohner des Landes sind aufge
fordert, gegen die feindlichen Türken
die Waffen zu ergreifen. (Tie wer-

den den Engländern was husten.)

, Neue Verdrehung.

Britische Proteste werden hoflich, aber
mit Zurückhaltung, empfangen.

Washington. T. C.. 19. Tez.
Präsident Wilson hat nach .einer
Konferenz mit Sekretär Bryan fich

dahin entschieden, daß die Ver. Staa-te- n

dem Trängen verschiedener Krei.
se, wegen der Beschießung von Eng.
laiid's Küste zu proteslircu. keine

Folge zugeben. Auch ist ein for
nieller Protest Englands noch nicht

eingegangen, doch soll er gegebenen
falls höflich empfangen werden.

'

(Kommentar überflüssig.)

Omaha Musikuerein.

Tcr Tarnen Musikverein hält
Sountag Abend, den 27. Tez.. in
seinem Heim seine Weihnachtsfeier
ab. die, einen schönen Verlauf eh.
men dürft?. Für einen prächtigen
Weihnachtsbaum mid die Befcheeruug
der Kleinen ist gesorgt und den
Schluß bildet ein gemüthliches Tanz,
kränzchen. '

Der Musikvereiii selbst hat eine

Sylvesterfeicr arrangirt, worauf sei-n- c

Freunde besonders aufmerksam
gemacht werden.

Wie uns mitgetheilt wird, hat
Frau Hans Asmussen kürzlich im
Mnsikvercin den Hair Tyer'." znr
Ausloosmig gebracht, der die Summe
von $25 einbrachte, die dem Tarnen
Hülfsvcrcin überwiesen wurden.

Weizen für England.
'

Ottis M. Smith von der Updike
Grain Co. verkaufte heute eine große
Quantität Weizen an die englische
Regier' '

dampfer Cassandra ist hier gestern
' Abend cingetrosien und die WsciU

ung desselben war selige von dem

Seegefecht, welches der, Äeschicbnng
folgte. Xic Cassandra flerietl) zwi

schen . die englischen Schiffe und
einen deutschen Kreuzer. Ein Mit-

glied der Eassandra Beinannuilg be

i'rcibt das Gefecht wie folgt: Wir
icfaiidei, linö etwa JJO Meilen von

Ccarborongh lind es mochte zwischen
' 10 und 11 Uhr Porniittags sein,

als wir zu unserem groszen Erstau
ncn acht oder neun Ztriegsschiss un
ter Volldampf auf, uns lossteuerten.
Unsere' Ueberraschung verwandelte
sich in ikrstauiien, als wir bemerk

ten, daft wir cs mit deutschcit Schif
frn zu thun hatten. Mehrere Schiis
it sielen. Ein erstklaniaes deut
scheö Schlachtschiff kam so nahe an
uns heran, dasj wir die Kanoniere

'an der Arbeit beobachten tonnten:
. die Teutschen fchoneir mit' groker

Schnelligkeit. . Xann tauchten auch

britische ttreucr aus, welche uuaui'
hörlich feuerten: wir glaubteil nicht

kniders, ali das; unser letztes Stund
lein gekommen war. denn wir bc

?rt,hr imS nnrnh1. in her icfnf;.nii'wvti ,j - z

Jinie:. wir Utnchten das enali Icke

Schiff darauf aufmerksam, das; wir
Engländer seien, woraus oasieive
seinen Kurs änderte. Ter KanU's
währte ctina eine fwll'c Stunde ;

wie derselbe endete, lst nur unbe
kannt." .

Vcschirszung wir gerechtfertigt.
New Kork, 19. Dez. Hartle.

jool, Scarborough und Whitbn. jene
)rei Küstensiädte Englands, welche

im Mittwoch, von deutschen Kriegs,
schiffen , beschossen wurden, sind

Städte, und die Teutschen
raren infolgedessen berechtigt, sie zu

leschichcn: wie Hauptinann stranz
y Poven, Militärattache der deut-chc- n

Botschaft in New York erklär.
t. Die Erklärung Hauptinann v.

iüapen's lautet wortlich:
Bezüglich der Bcschieszung dreier

nsilschcr Llnltcnstädtc, Kartlcpool.


